
Anlage I/1

opta data Stiftung & Co. KG, Essen

Bilanz zum 31. Dezember 2024

A K T I V A

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 324.109,00 393.164,00

2. Geleistete Anzahlungen 620.013,20 62.530,00

944.122,20 455.694,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 70.231,00 77.574,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 589.758,00 584.173,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.927.642,00 2.295.345,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 282.314,70

3.587.631,00 3.239.406,70

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4.001.738,38 4.001.738,38

8.533.491,58 7.696.839,08

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 112.516,60 96.368,74
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.150.642,29 418.538,83
3. Forderungen gegen Gesellschafter 16.161.381,80 14.934.289,80
4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.097.943,55 2.513.112,75

20.522.484,24 17.962.310,12

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 1.830.095,71 2.738.511,22

22.352.579,95 20.700.821,34

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 501.022,03 394.747,66

31.387.093,56 28.792.408,08

P A S S I V A

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 1.000.000,00 1.000.000,00

II. Rücklagen 4.001.738,38 4.001.738,38

III. Jahresüberschuss 15.175.567,75 14.434.509,31

20.177.306,13 19.436.247,69

B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Steuerrückstellungen 0,00 59.606,00
2. Sonstige Rückstellungen 1.541.100,58 1.043.766,59

1.541.100,58 1.103.372,59

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 649.670,38 775.111,23

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
EUR 649.670,38 (Vorjahr: EUR 775.111,23)

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.549.813,82 4.555.982,13
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

EUR 5.549.813,82 (Vorjahr: EUR 4.555.982,13)
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 73.804,49 107.245,48

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
EUR 73.804,49 (Vorjahr: EUR 107.245,48)

4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.395.398,16 2.814.448,96
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

EUR 3.395.398,16 (Vorjahr: EUR 2.814.448,96)
- davon aus Steuern: EUR 3.391.703,27 (Vorjahr:

EUR 2.808.757,45)

9.668.686,85 8.252.787,80

31.387.093,56 28.792.408,08
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  opta data Stiftung & Co. KG, Essen

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024

2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 29.127.382,21 27.281.032,60

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.245.314,92 1.015.138,02

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 18.969.692,26 16.842.131,91
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 3.660.343,68 2.457.518,01

22.630.035,94 19.299.649,92

4. Abschreibungen
a) Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 759.086,61 673.128,43

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.189.345,06 8.775.081,63

6. Erträge aus Beteiligungen 17.500.000,00 15.000.000,00
- davon aus verbundenen Unternehmen: 

EUR 17.500.000,00 (Vorjahr:
EUR 15.000.000,00)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.440,97 3.609,72

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 121.180,54 111.423,61
- davon an verbundene Unternehmen: 

EUR 121.180,54 (Vorjahr: EUR 111.423,61)

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.184,40 0,00

10. Ergebnis nach Steuern 15.179.305,55 14.440.496,75

11. Sonstige Steuern 3.737,80 5.987,44

12. Jahresüberschuss 15.175.567,75 14.434.509,31
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2024

der opta data Stiftung & Co. KG

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die opta data Stiftung &. Co. KG mit Sitz in Essen wird beim Amtsgericht Essen unter der Nummer 
HRA 11322 geführt.

Der vorliegende Jahresabschluss der opta data Stiftung & Co. KG wurde nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der zum Abschlussstichtag 
gültigen Fassung aufgestellt.

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die Vorschriften für mittelgroße
Kapitalgesellschaften anzuwenden. Die Größenklassifizierung gemäß § 267 HGB (i.V.m § 264a 
HGB) hat sich für die Gesellschaft nicht verändert. Die Erleichterungen des § 288 HGB werden in 
Anspruch genommen.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem Gesamtkostenverfahren gem. 
§ 275 (2) HGB. 

B. Angabe zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte unter dem Grundsatz der 
Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gem. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Die Ausübung von Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechten erfolgte unverändert zum 
Vorjahresabschluss.

Immaterielle Vermögensgegenstände

Immaterielle Vermögensgegenstände werden, soweit entgeltlich erworben, zu Anschaffungskosten 
aktiviert und entsprechend ihren Nutzungsdauern, zwischen zwei und zehn Jahren um planmäßige 
Abschreibungen vermindert. Bei voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen werden 
außerplanmäßige Abschreibungen erfasst. 

Sachanlagevermögen

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen, angesetzt. 
Die Nutzungsdauern liegen zwischen zwei und fünfzehn Jahren.

Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 250,00 EUR werden sofort in voller Höhe als 
Betriebsausgaben abgezogen. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten, die 
250,00 EUR, aber nicht 800,00 EUR übersteigen, werden im Jahr des Zugangs vollständig 
abgeschrieben. Das Wahlrecht zum Bilden eines Sammelpostens wird damit nicht in Anspruch 
genommen.

Soweit der nach den vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Gegenständen des 
Anlagevermögens über dem Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist, wird dem 
durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen.

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten, bei dauerhafter Wertminderung 
ggf. vermindert um außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu ihren Nennwerten bilanziert. 
Der Ansatz wird soweit erforderlich um Einzel- und Pauschalwertberichtigungen in angemessener 
Höhe gemindert. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Kassenbestände und Bankguthaben werden jeweils zum Nennwert angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Der Posten enthält Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwendungen im Folgejahr darstellen.

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen 

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags passiviert. 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit den jeweiligen Erfüllungsbeträgen angesetzt.

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung
I. Bilanz

Anlagevermögen

Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel, in der Anlage zum 
Anhang, dargestellt.

Die nach § 285 Nr. 11 HGB erforderlichen Angaben zu den am Abschlussstichtag gehaltenen 
Anteilen an verbundenen Unternehmen werden nachfolgend zusammengefasst:

Kapitalanteil
%

Eigenkapital
TEUR

Ergebnis 2024
TEUR

Opta data Finance GmbH, Essen 100 110.319 30.731

Opta data IT GmbH, Essen 100 19.897 4.747

Opta data Service GmbH, Essen 100 -382 -150

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen setzen sich im Wesentlichen aus vorausbezahlten 
Versicherungsbeiträgen, Wartungs- und Lizenzraten zusammen.

Aktive latente Steuern

Die Bildung einer Drohverlustrückstellung hat zu aktiven latenten Steuern geführt. Die Bewertung 
erfolgte mit dem künftigen individuellen Steuersatz von 15,83 %. Das Wahlrecht nach § 274 Abs.1 
HGB wurde in Anspruch genommen und der Überhang der aktiven latenten Steuern wurde nicht 
ausgewiesen. 
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Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Personalkosten (TEUR
1.379; VJ TEUR 946), und Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten (TEUR 51; VJ TEUR
49).

Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

II. Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden im Wesentlichen mit verbundenen Unternehmen erzielt.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus Fremdleistungen und 
Raumkosten.

D. Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Im Unternehmen waren im abgelaufenen Geschäftsjahr durchschnittlich 198 Arbeitnehmer 
beschäftigt. (VJ 201) Davon waren 30 leitende Angestellte und 168 Angestellte. Daneben waren 
72 Auszubildene beschäftigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus einem Mietvertrag. Der Mietvertrag hat eine 
Laufzeit von zehn Jahren. Es fallen jährliche Mietaufwendungen i. H. v. TEUR 1.283 an.

Außerbilanzielle Geschäfte 

Die Gesellschaft hat Leasingverträge zum 31. Dezember 2024 mit einem jährlichen 
Liquiditätsabfluss von TEUR 263 abgeschlossen.

Vorteil des Leasings von Vermögensgegenständen ist, dass im Zeitpunkt des Zugangs 
(Leasingbeginn) die eigene Liquidität nicht beansprucht wird und somit für andere 
Unternehmenszwecke zur Verfügung steht.

Nachteilig kann sich auswirken, dass die zukünftigen Leasingraten, im Gegensatz zu 
zahlungswirksamen Abschreibungen, zu einem Liquiditätsabschluss in späteren Jahren führen

Geschäftsführung

Im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 gehörten der Geschäftsführung an: 

Andreas Fischer, Geschäftsführer für die Bereiche Operations/Abrechnung, IT Infrastruktur und 
Security, Hamminkeln

Benedikt Steffen, Geschäftsführer für die Bereiche Business Services, 
Legal/Regulatorik/Governance und Teilkonzern Finance, Bochum (ab 1. Juli 2024)

Jakob Stauber, Geschäftsführer für die Bereiche Corporate Development, M&A, 
Unternehmenskommunikation, Teilkonzern Service, Dortmund (ab 1. Juli 2024)
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

1. Jan. 2024 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2024 1. Jan. 2024 Zugänge Abgänge 31. Dez. 2024 31. Dez. 2024 31. Dez. 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 745.463,75 5.307,06 152.288,55 143.117,06 759.942,30 352.299,75 133.665,61 50.132,06 435.833,30 324.109,00 393.164,00

2. Geleistete Anzahlungen 62.530,00 709.771,75 -152.288,55 0,00 620.013,20 0,00 0,00 0,00 0,00 620.013,20 62.530,00

807.993,75 715.078,81 0,00 143.117,06 1.379.955,50 352.299,75 133.665,61 50.132,06 435.833,30 944.122,20 455.694,00

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden
Grundstücken 92.922,37 0,00 0,00 0,00 92.922,37 15.348,37 7.343,00 0,00 22.691,37 70.231,00 77.574,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.101.526,51 45.066,40 201.664,24 57.217,66 1.291.039,49 517.353,51 238.185,64 54.257,66 701.281,49 589.758,00 584.173,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 2.859.527,09 619.641,35 405.694,01 30.206,31 3.854.656,14 564.182,09 379.892,36 17.060,31 927.014,14 2.927.642,00 2.295.345,00
4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 282.314,70 325.043,55 -607.358,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 282.314,70

4.336.290,67 989.751,30 0,00 87.423,97 5.238.618,00 1.096.883,97 625.421,00 71.317,97 1.650.987,00 3.587.631,00 3.239.406,70

III. FINANZANLAGEN
1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 4.001.738,38 0,00 0,00 0,00 4.001.738,38 0,00 0,00 0,00 0,00 4.001.738,38 4.001.738,38

4.001.738,38 0,00 0,00 0,00 4.001.738,38 0,00 0,00 0,00 0,00 4.001.738,38 4.001.738,38

9.146.022,80 1.704.830,11 0,00 230.541,03 10.620.311,88 1.449.183,72 759.086,61 121.450,03 2.086.820,30 8.533.491,58 7.696.839,08
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opta data Stiftung & Co. KG, Essen

(nachfolgend genannt: „odH“)

Lagebericht zum 31.12.2024

1. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Die opta data Stiftung & Co. KG (im Folgenden „odH“) ist als reine Holding-Gesellschaft des 
opta data Stiftungskonzerns tätig (im Folgenden „opta data Gruppe“ oder „Unternehmens-

gruppe“). 

Als Holding-Gesellschaft hält die odH die Anteile der drei Obergesellschaften der folgenden 
Geschäftsbereiche / Teilkonzerne:

- opta data Finance GmbH Teilkonzern: Die Kernkompetenz der Gesellschaften des opta 
data Finance GmbH Teilkonzerns liegt in der Leistungsabrechnung von „sonstigen“ Leis-

tungserbringern im Gesundheitswesen (Hilfsmittel, Heilmittel, Pflege, Transporte etc.) so-
wie der Vorfinanzierung im unechten Factoring. Eine Gesellschaft ist im Segment von Pri-
vatliquidationen tätig sowie der Vorfinanzierung überwiegend im echten Factoring.

- opta data IT GmbH Teilkonzern: Die zum opta data IT GmbH Teilkonzern gehörenden Ge-
sellschaften entwickeln und vertreiben Software sowie Informationstechnologie-Dienstleis-
tungen exklusiv für die Branche des Gesundheitswesens in Deutschland und innerhalb die-
ser Branche speziell für das Segment der „sonstigen“ Leistungserbringer. Zusätzlich wer-

den IT-Lösungen für Kostenträger und Krankenkassen entwickelt und vertrieben.

- opta data Service GmbH Teilkonzern: Die zum opta data Service GmbH Teilkonzern gehö-
renden Gesellschaften bieten sonstige Dienstleistungen wie zum Beispiel In- und Out-
bound-Telefonie-Dienstleistungen / Belegbearbeitung / Abrechnungsvorbereitung sowie In-
kassodienstleistungen an. Bei den Kunden dieser Sparte handelt es sich ebenfalls über-
wiegend um Betriebe des Segmentes der „sonstigen“ Leistungserbringer innerhalb des Ge-

sundheitswesens in Deutschland.
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Im Rahmen der Holding Tätigkeit werden für die Tochterunternehmen u.a. die folgenden 
Dienstleistungen erbracht:

- Gruppengeschäftsführung
- Recht & Compliance
- Einkauf, Rechnungswesen, Business Intelligence und Controlling
- Corporate Development / M&A
- Digitalisierung
- Kommunikation
- Marketing
- Organisation
- Corporate Finance
- Politik & Datenanalyse

Zum Stichtag 31.12.2024 waren für die Erbringung der Dienstleistungen 278 Mitarbeiter be-
ziehungsweise 263 FTE bei der odH angestellt (inklusive Auszubildende). Zum Stichtag 
31.12.2023 belief sich die Anzahl der Mitarbeiter auf 288 (272 FTE).

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Geschäftsverlauf

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft zeigte sich im Jahr 2024 schwächer als erwartet. Konjunktureller Ge-
genwind, geänderte strukturelle Rahmendaten, ein belastetes Exportgeschäft und eine verrin-
gerte Investitionsbereitschaft spiegelten sich letztendlich auch im Arbeitsmarkt wider, was ei-
nen gedämpften Privatkonsum zur Folge hatte. Ein weiterer Effekt ist auf die Zinspolitik der 
Europäischen Zentralbank (EZB) zurückzuführen, die durch die Zinsgestaltung direkten Ein-
fluss auf die Investitionsbereitschaft der Industrie hat. 

Seit Juli 2022 hat die EZB insgesamt zehn Leitzinserhöhungen vorgenommen. Der Höchst-
satz im Leitzins wurde im September 2023 mit einem Hauptrefinanzierungssatz von 4,50 Pro-
zent erreicht. Seitdem erfolgten in 2024 vier Zinssenkungen. Ein hervorzuhebender Zinsent-
scheid fand im September 2024 statt, in dem die EZB den Abstand zwischen der Einlagenfa-
zilität und dem Hauptrefinanzierungssatz veränderte. Die neue Differenz liegt seitdem bei 0,15 
Prozent. Zum Jahresende notierte die Einlagenfazilität bei 3,00 Prozent und der Hauptrefinan-
zierungssatz bei 3,15 Prozent. Aufgrund konstanter Zinssenkungserwartungen im Markt ha-
ben sich die EURIBOR-Sätze konstant unter der Einlagenfazilität bewegt.  

Die gezeigte Zinspolitik diente dazu, den hohen Inflationsraten der Jahre 2022 und 2023 ent-
gegenzuwirken. In 2024 sank der Verbraucherpreisindex auf Werte von zeitweise unter 2,0 
Prozent (Sep. 2024: 1,6 Prozent) und stieg zum Jahresende wieder an (2,6 Prozent vorläufiger 
Wert im Dez. 2024). Die Phase der erhöhten Zinssätze hatte negative Auswirkungen auf die 
bereits stagnierende Wirtschaft. So sank das kalenderbereinigte reale BIP im Jahr 2024 noch-
mals um 0,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Zum Jahresende notierte der Verbraucher-
preisindex bei 2,6 Prozent und somit wieder leicht über dem EZB-Zielwert von 2,0 Prozent. 
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Das Geschäftsmodell der opta data Gruppe hat sich unserer Meinung nach auch in diesem 
schwierigen Marktumfeld im Geschäftsjahr 2024 bewährt. Das seit Jahren stetige Wachstum 
des Abrechnungsvolumens konnte fortgesetzt werden. Die odH konnte hierzu Ihren Betrag in 
den verantworteten Tätigkeitsfeldern beisteuern und durch die Gruppengeschäftsführung be-
darfsgerecht Strategieanpassungen vornehmen. Beispielsweise zeigte der strategische An-
passungsprozess unserer Preise auch im Jahr 2024 positive Auswirkungen und bestätigte uns 
in unserem Handeln.

Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Reformen des Gesundheitswesens waren nicht Gegenstand des abgelaufenen Wirtschafts-
jahres. Wesentlich für die Branche ist unverändert, dass es nicht zu Ausgrenzungen aus dem 
Leistungskatalog der gesetzlichen Kostenträger kommt. Dies war auch im Jahr 2024 nicht der 
Fall. Dennoch ist das Gesundheitswesen in einer dynamischen Entwicklung, die zum einen 
auf immer größere und professionellere Einheiten zurückzuführen ist, zum anderen aber auch 
auf die zunehmende Etablierung neuer Technologien.

Der für die operativen Gesellschaften der opta data Gruppe relevante Markt ist das Segment 
der „sonstigen Leistungserbringer“ sowie insbesondere das Teilsegment der Leistungserbrin-

ger aus dem Hilfsmittel-Segment. Insgesamt beliefen sich die Ausgaben der gesetzlichen 
Krankenversicherung in Deutschland im Jahr 2024 auf EUR 311,73 Mrd. (2023: EUR 288,36 
Mrd.). Der Anteil der sogenannten „sonstigen Leistungserbringer“ an den Gesamtausgaben 

belief sich 2024 auf EUR 45,19 Mrd. beziehungsweise auf 14,5 Prozent an den Gesamtaus-
gaben der gesetzlichen Krankenversicherung.

Im Vorjahresvergleich sind Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für die „sonstigen 

Leistungserbringer“ um 9,4 Prozent gestiegen, sodass sich der Anteil der Ausgaben der „sons-

tigen Leistungserbringer“ an den Gesamtausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung von 
14,3 Prozent auf nunmehr 14,5 Prozent erhöhte. Die im Segment der gesetzlichen Kranken-
versicherung in Deutschland tätigen Gesellschaften der opta data Gruppe erzielten im Jahr 
2024 ein gesamtes Abrechnungsvolumen von EUR 13,5 Mrd. (2023: EUR 11,43 Mrd.). Auf 
Basis dieser Zahlen kann der relevante Marktanteil der opta data Gruppe auf circa 29,9 Pro-
zent (Vorjahr: 27,7 Prozent) beziffert werden.1

Geschäftsverlauf der opta data Stiftung & Co. KG

Die bei der odH verwendeten bedeutsamen Steuerungskennzahlen sind die finanziellen Leis-
tungsindikatoren Umsatzerlöse sowie das Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT).

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen (plus 6,8 Prozent). Inklusive 
der sonstigen betrieblichen Erträge konnte die Gesamtleistung (Umsatzerlöse zzgl. sonstige 
betriebliche Erträge) um 10,9 Prozent gesteigert werden. Die Erträge aus Beteiligungen konn-
ten um 16,7 Prozent auf EUR 17,5 Mio. gesteigert werden.

1 Quelle: Vorläufige Finanzergebnisse der GKV für das Jahr 2024 | BMG
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Im Geschäftsjahr haben wir einen Jahresüberschuss in Höhe von EUR 15,2 Mio. erzielt (Vor-
jahr: EUR 14,4 Mio.).

Der Jahresüberschuss ist einerseits geprägt durch (konzerninternen) Service Level Agree-
ments (SLA). Hierdurch konnten im Geschäftsjahr Umsatzerlöse von EUR 29,1 Mio. (Vorjahr: 
EUR 27,3 Mio.) für die oben genannten Holding Tätigkeiten erreicht werden. Somit konnten 
wir unser Ziel, im Vergleich zum Vorjahr in etwa gleichbleibende Umsatzerlöse zu erzielen, 
leicht übertreffen.

Im Geschäftsjahr konnten Beteiligungserträge aus dem opta data Finance GmbH Teilkonzern 
in Höhe von EUR 17,5 Mio. (Vorjahr: EUR 15,0 Mio.) erzielt werden. 

Unsere Prognose aus dem Vorjahr, ein mindestens gleichbleibendes EBIT zu erzielen, konn-
ten wir mit einem realisierten EBIT von EUR 15,3 Mio. (Vorjahr: EUR 14,6 Mio.) leicht über-
treffen. Insgesamt beurteilen wir den Geschäftsverlauf der odH 2024 als zufriedenstellend.

2.2 Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens

Vermögenslage

Die Vermögenslage ist geprägt durch die Geschäftstätigkeit der odH als Holdinggesellschaft 
der opta data Unternehmensgruppe. 

Das Anlagevermögen besteht neben den Anteilen an verbundenen Unternehmen (EUR 4,0 
Mio.), die im Geschäftsjahr 2022 zu Buchwerten eingebracht wurden, hauptsächlich noch aus 
Betriebs- und Geschäftsausstattung (EUR 2,9 Mio.).

Das Umlaufvermögen ist wesentlich geprägt durch Forderungen gegen Gesellschafter, die aus 
einer Vorab-Gewinnauszahlung resultieren. Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men (EUR 1,2 Mio.) sind stichtagsbedingt und resultieren aus erbrachten Dienstleistungen. 
Weiterhin enthalten die sonstigen Vermögensgegenstände insbesondere Forderungen aus 
der umsatzsteuerlichen Organschaft gegen die Organgesellschaften.

Das Eigenkapital hat sich durch den Bilanzgewinn um EUR 0,7 Mio. erhöht. Die Eigenkapital-
quote beläuft sich auf 64,3 Prozent. 

Finanzlage

Zum Stichtag bestehen Guthaben bei Kreditinstituten von EUR 1,8 Mio. (Vorjahr: EUR 2,7 
Mio.). Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt EUR -3,1 Mio. Der Cashflow 
aus der Investitionstätigkeit beträgt 15,8 Mio. und ist geprägt durch die erhaltene Gewinnaus-
schüttung der opta data Finance GmbH. Weiterhin beträgt der Cashflow aus der Finanzie-
rungstätigkeit EUR -13,6 Mio.

Aufgrund der gut planbaren SLA-Erlöse, die in der Regel bei EUR 2,2-2,4 Mio. im Monat liegen, 
erfolgt die künftige Finanzierung über den Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit. Größere 
Investitionen sind für das Jahr 2025 nicht geplant.
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Daneben erfolgt die Finanzierung über ein Darlehen der opta data Finance GmbH, welches 
zum Stichtag in Höhe von EUR 5,5 Mio. in Anspruch genommen wurde. Das Darlehen ist 
innerhalb eines Jahres fällig und fest verzinst. 

Ertragslage

Die Umsatzerlöse bestehen weitestgehend aus wiederkehrenden, gut planbaren konzernin-
ternen SLA-Erlösen. Insgesamt konnten Umsatzerlöse von EUR 29,1 Mio. erzielt werden. Den 
Umsatzerlösen stehen im Wesentlichen die Personalkosten für die durchschnittlich 270 Mitar-
beiter (EUR 22,6 Mio.) entgegen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten im 
Geschäftsjahr insbesondere Aufwendungen für Fremdleistungen (EUR 1,5 Mio.), Weiterbe-
rechnungen (EUR 1,0 Mio.), Mieten (EUR 0,8 Mio.) sowie Rechts- & Beratungskosten (EUR 
0,8 Mio.). Der Jahresüberschuss liegt bei EUR 15,2 Mio. im Wesentlichen bedingt durch die 
Gewinnausschüttung der Tochtergesellschaft opta data Finance GmbH (EUR 17,5 Mio.).

3. Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der Zinssenkungsprozess, getrieben durch die Maßnahmen der EZB wird sich nach unserer 
Erwartung auch im Geschäftsjahr 2025 fortsetzten. Die EURIBOR-Zinssätze notieren unter-
halb der jeweils gültigen Einlagenfazilität, was eine Einpreisung von weiteren Zinsschritten 
widerspiegelt. Der Anstieg der Inflationsrate zum Jahresbeginn 2025 wirkt hier entgegen und 
kann den Zinssenkungsprozess verlangsamen. Dennoch halten wir an unserer Zinserwartung 
fest, dass die Europäische Zentralbank (EZB) bis Ende 2025 weitere Zinssenkungen vorneh-
men wird, so dass der Einlagensatz bis Dezember 2025 auf 2,00 % reduzieren wird. Diese 

Lockerung der Geldpolitik zielt darauf ab, die Wirtschaft im Euroraum zu unterstützen. 

Trotz dieser geldpolitischen Maßnahmen bleibt die wirtschaftliche Lage in Deutschland her-
ausfordernd. Einige Prognosen deuten auf ein geringes Wachstum oder sogar eine Stagnation 
hin. So hat die Bundesbank ihre Wachstumsprognose für 2025 auf 0,1 % gesenkt und warnt 
vor den Auswirkungen potenzieller Handelskonflikte und interner struktureller Herausforderun-
gen. 

Zusammenfassend ist für die kommenden Jahre mit einer moderaten wirtschaftlichen Erho-
lung in Deutschland zu rechnen, unterstützt durch eine lockere Geldpolitik der EZB. Dennoch 
bleiben Risiken wie geopolitische Spannungen, Handelskonflikte und strukturelle Herausfor-
derungen bestehen, die die wirtschaftliche Entwicklung beeinflussen könnten.
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Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Wir erwarten, dass der Gesundheitssektor auch in den kommenden Jahren zu den wachs-
tumsstärksten Bereichen unserer Wirtschaft zählen wird. Träger des Wachstums sind vor al-
lem die demografische Entwicklung und die überaus starke Innovationsdynamik in der Phar-
maindustrie und der Medizintechnik. Hinzu kommt das wachsende Gesundheitsbewusstsein 
in weiten Teilen der Bevölkerung – in Verbindung mit der zunehmenden Bereitschaft, die Aus-
gaben für Gesundheitsleistungen, gegebenenfalls zulasten anderer Konsumzwecke, auszu-
weiten. Alle Branchen des Gesundheitswesens (und auch Zulieferer und Dienstleister aus an-
deren Wirtschaftsbereichen) werden an dem starken Wachstum partizipieren, allerdings ein-
hergehend mit einem nachhaltigen Wandel in den Angebotsstrukturen. Denn der rasante tech-
nologische Fortschritt und der kräftig zunehmende Bedarf an Gesundheitsleistungen stoßen 
ständig an finanzielle Grenzen, die durch regulierende Eingriffe der staatlichen Gesundheits-
politik immer wieder neu definiert werden. 

Dies führt in den einzelnen Sektoren zu einem wachsenden Effizienzdruck, der wiederum er-
hebliche Konsolidierungsprozesse auslöst und die Schaffung gänzlich neuer Angebotsformen 
initiiert.

Dabei werden bislang recht starre Grenzen zwischen den Sektoren zunehmend aufgebrochen; 
ein sektorübergreifendes Zusammenwirken (etwa zwischen Arzt und Krankenhaus, Reha und 
Pflege, Apotheken und Arzneimittelhersteller) gewinnt mehr und mehr an Bedeutung. Eine 
solche Entwicklung, die bereits heute eine gewisse Eigendynamik erkennen lässt, ist letztlich 
die Voraussetzung dafür, dass leistungsfähige Unternehmen die zukünftigen Marktchancen im 
Gesundheitswesen tatsächlich nutzen können und damit gleichzeitig auch für die Patienten 
eine optimale Bedarfsdeckung sicherstellen.

Prognose der opta data Stiftung & Co. KG

Die Entwicklung der odH hängt maßgeblich von der Entwicklung der Tochtergesellschaften 
ab. Die konzerninternen SLA-Erlöse sind gut planbar. 

Insgesamt gehen wir auch für das laufende Geschäftsjahr von einer positiven Entwicklung der 
opta data Gruppe aus. Aufgrund der weiteren Unternehmensbereiche, die in die Holding zie-
hen werden, werden die SLA’s im Vergleich zum VJ steigen und damit auch zu einer leichten 
Steigerung der Umsatzerlöse führen. Die Holding wird weiterhin von Ausschüttungen der 
Töchter profitieren. Aufgrund der zu erwartenden demographischen Entwicklung ist unseres 
Erachtens auch für das laufende Geschäftsjahr 2025 im Vergleich zum Geschäftsjahr 2024 
wieder von einer leichten Steigerung des Abrechnungsvolumens auszugehen. Die IT-Gesell-
schaften werden weiterhin vom Trend der Digitalisierung profitieren.

Es wird mit konstanten Kosten gerechnet, sodass wir insgesamt mit einem im Vergleich zum 
Vorjahr gleichbleibenden EBIT planen.
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4. Risiko- und Chancenbericht

Risikobericht

Gesamtwirtschaftliche Risiken

Gesamtwirtschaftliche Risiken wie geopolitische Spannungen, Handelskonflikte und struktu-
relle Herausforderungen bleiben auch in der Zukunft bestehen und können die wirtschaftliche 
Entwicklung in Deutschland beeinflussen. Die Auswirkungen auf unsere Branche sind diesbe-
züglich gering und begrenzen sich in erster Linie auf Kosteneffekte für Zinsen und Lohnkosten. 

Die im Geschäftsjahr 2023 eingetretenen Kostenerhöhungen infolge der zeitweise hohen In-
flationsraten haben sich im Jahr 2024 abgeflacht. Auch die durch zahlreiche EZB-Leitzinser-
höhungen gestiegenen Markt-Zinspreise im Jahr 2023 haben im Jahr 2024 eine Kehrtwende 
gezeigt. Dennoch verbleiben für die Zukunft grundsätzlich Risiken aus weiter steigenden infla-
tionsbedingten Kosten und Leitzinserhöhungen, bzw. Erhöhungen unserer Refinanzierungs-
zinssätzen. Im Falle solcher Preisanstiege würden wir auf Ebene der Tochtergesellschaften 
mit den gleichen Maßnahmen reagieren müssen wie bereits in den Jahren 2023 und 2024. Die 
erheblichen allgemeinen Kostensteigerungen sowie die Zinskostensteigerungen im Ge-
schäftsjahr 2023 infolge der EZB-Leitzinserhöhungen konnten die operativen Gesellschaften 
erfolgreich durch Preismaßnahmen kompensieren, sodass dieses Risiko relativiert werden 
konnte.

Die Geschäftsmodelle der opta data Gruppe haben sich in den vergangenen Jahren als weit-
gehend unabhängig von gesamtwirtschaftlichen Tendenzen erwiesen. Insofern erwarten wir 
weiter steigende Abrechnungsvolumen und Erlöse der Konzernunternehmen.

Branchenrisiken

Die Risikobetrachtung der odH richtet sich aufgrund der Kundenstruktur der operativ tätigen 
Konzerngesellschaften mit Priorität auf die Unsicherheit der zukünftigen Entwicklungen im Ge-
sundheitswesen. Hier legen wir den Fokus darauf, politische Veränderungen und deshalb 
wechselnde Marktgegebenheiten schnell zu erkennen, um flexibel darauf reagieren zu kön-
nen.

Marktpreisrisiken

Unter dem Marktpreisrisiko verstehen wir ausschließlich Ertragseinbußen, die aufgrund ver-
änderter Refinanzierungsmöglichkeiten entstehen könnten. Hierbei steht die Anhebung des 
Refinanzierungszinssatzes durch Kreditinstitute im Vordergrund.

Diesem Risiko unterliegen maßgeblich die Unternehmen der opta data Finance GmbH-
Gruppe, die diesem Risiko durch vertraglich vereinbarte Anpassungsklauseln in den Dienst-
leistungsverträgen mit den Kunden begegnen. Effekte, die aus potenziellen Fristenverschie-
bungen resultieren, sind überschaubar und vernachlässigbar. Potenzielle Verluste werden an-
hand eines Rechenmodells, welches die Auswirkungen eines Zinsanstieges der Refinanzie-
rungszinssätze auf die Inanspruchnahme der Gesellschaft bewertet, ermittelt und in die Risi-
kotragfähigkeitsberechnung integriert.
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Die Gesellschaften der IT- sowie der Service-Sparte unterliegen lediglich überschaubaren 
Marktpreisrisiken, da die Finanzierung der Geschäftsmodelle überwiegend aus Eigenkapital 
erfolgt. Sonderprojekte (zum Beispiel Akquisitionen) werden überwiegend Fristen-kongruent 
refinanziert.

Liquiditätsrisiken

Auch die Liquiditätsrisiken sind überwiegend auf die Sparte der opta data Finance GmbH be-
schränkt. Liquiditätsrisiken sehen wir nur in einem potenziell veränderten Zahlungsverhalten 
der gesetzlichen Kostenträger sowie in einer Verzögerung der Einreichung von Belegen bei 
den Kostenträgern und dies nur in einem Umfang, der insbesondere durch die verfügbaren 
Kreditlinien abgedeckt ist. Die Zahlungsströme werden von unserer Finanzbuchhaltung bzw. 
der Stabstelle Corporate Finance täglich ausgewertet, zusammengefasst und disponiert. Es 
besteht ein regelmäßiges Reporting über die Liquiditätssituation des Unternehmens. Das Ri-
siko von Zahlungsverzögerungen der gesetzlichen Kostenträger wird in die regelmäßige Be-
rechnung der Risikotragfähigkeit einbezogen.

Zusammenfassung des Risikoberichts

Zusammengefasst handelt es sich unseres Erachtens bei den Geschäftsmodellen der zum 
Konzern der odH zählenden Gesellschaften um risikoarme Geschäftsmodelle. Diese Aussage 
wird durch den seit Jahren lediglich geringfügigen Bedarf an Wertberichtigungen beziehungs-
weise Ausbuchungen von Forderungen unterlegt.

Chancenbericht

Branchen- und Wettbewerbschancen

Im Kern gibt es einen erheblichen und beständigen Bedarf an Dienstleistungen der Unterneh-
mensgruppe und konzerninternen Dienstleistungen der odH. Als Dienstleistungsunternehmen 
im Gesundheitswesen wertet die odH die gesamte Branche als stabiles Marktumfeld mit aus-
reichend Potentialen zur Entwicklung des Unternehmens- und der Unternehmensgruppe. Es 
ist weiterhin auch mit einem steigenden Volumen im Gesundheitswesen zu rechnen, welches 
die Branche und die odH tendenziell stärken wird.

Auch die rechtlichen Rahmenbedingungen können Änderungen mit positiver Auswirkung auf 
unsere Dienstleistungspalette der Unternehmensgruppe mit sich bringen. U.a. kann eine Auf-
nahme in den Leistungskatalog der gesetzlichen Kostenträger zu einem Anstieg des Abrech-
nungsvolumens und der Erlöse aus Rezeptabrechnungen führen.

Marktchancen

Die dynamische Entwicklung des Gesundheitswesens, die zum einen auf immer größere und 
professionellere Einheiten zurückzuführen ist und zum anderen aber auch auf die zuneh-
mende Etablierung neuer Technologien, kann für die odH und die Unternehmensgruppe eine 
Chance darstellen. 
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Hinzu kommt das wachsende Gesundheitsbewusstsein in weiten Teilen der Bevölkerung, wel-
ches zu steigenden Ausgaben für Gesundheit führen könnte, wovon die odFIN GmbH in Form 
steigender Abrechnungsvolumina profitieren würde.

Die strategische Zielsetzung einer permanenten Weiterentwicklung des Unternehmens ist so-
mit die Basis für eine auch zukünftig erfolgreiche Unternehmensentwicklung.

Zusammenfassung des Chancenberichts

Wie bei den Risiken ergeben sich auch die Chancen im Wesentlichen aus der Entwicklung der 
Tochter- und Gruppengesellschaften. Insgesamt profitiert die Unternehmensgruppe von nach-
haltigen und profitablen Geschäftsmodellen, einem diversifiziertem Produkt- und Leistungs-
portfolio mit diversen Gesellschaften sowie einer großen Kundenbasis. Dies wird von einem 
langfristigen Markttrend und der demografischen Entwicklung unterstützt.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die opta data Stiftung & Co. KG, Essen

Eingeschränktes Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und Prüfungsurteil zum Lagebericht

Wir haben den Jahresabschluss der opta data Stiftung & Co. KG, Essen, – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang,
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der opta data Stiftung & Co. KG, Essen, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss mit Ausnahme der Auswirkungen des im

Abschnitt "Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und
für das Prüfungsurteil zum Lagebericht" beschriebenen Sachverhalts in allen wesentli-
chen Belangen den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des §
264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2024 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung mit Ausnahme der ge-
nannten Einschränkung des Prüfungsurteils zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und für das
Prüfungsurteil zum Lagebericht

Entgegen § 285 Nr 9 Buchst. a) HGB wurden im Anhang die Gesamtbezüge der Ge-
schäftsführer nicht angegeben. 
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Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-
aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getrof-
fenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen re-
sultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Ri-
siko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
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Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne-
ter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Essen, 5. Mai 2025

RLT Ruhrmann Tieben & Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Oliver Graß Nadine Luchtenberg

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

A. Rechtliche Verhältnisse

- Firma opta data Stiftung & Co. KG

- Sitz Essen

- Handelsregister Registergericht Amtsgericht Essen

HRA 11322

- Gesellschaftsvertrag vom 5. August 2021

- Geschäftsjahr Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

- Gegenstand des
Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung des ei-
genen Vermögens, insbesondere das Halten und Verwalten
von Beteiligungen an Unternehmen. 

Zum Gegenstand des Unternehmens zählt ferner die Er-
bringung von Dienst-, Service- und Nebenleistungen insbe-
sondere in den Bereichen Finanzen, Einkauf, Recht, Perso-
nalverwaltung, Personalentwicklung/Unternehmensko-
mmunikation, Marketing, Corporate Development/M&A, Re-
vision, Controlling-Prozess-, Datenschutz- und Qualitäts-
management sowie weiteren Managementaufgaben. 

- Kommanditeinlagen EUR 1.000.000,00 (voll eingezahlt)
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- Gesellschafter Komplementärin

opta data Holding Stiftung, Essen (ohne Kapitaleinlage)

Kommanditisten

TEUR %

Mark Steinbach 405.400 40,5
Christian Windhaus 190.200 19,0
Tobias Windhaus 190.200 19,0
Susanne Langen geb. Gräfing 114.200 11,4
Jan Peter Steinbach 50.000 5,0
Felix Arkadius Steinbach 50.000 5,0

1.000.000 99,9

- Geschäftsführung/
Vertretung

Die Geschäftsführung wird durch die persönlich haftende
Gesellschafterin, opta data Holding Stiftung, Essen, ausge-
übt.

Die Stiftung wird durch ihren Vorstand vertreten. 
Einzelvertretungsberechtigter Vorstand war und ist:

· Mark Steinbach
· Andreas Fischer
· Benedikt Steffen (ab 1. Juli 2024; eingetragen in das

Handelsregister am 29. August 2024)
· Jakob Stauber (ab 1. Juli 2024; eingetragen in das

Handelsregister am 29. August 2024)
· Dr. Jan Helmig (ab 1. Juli 2024; eingetragen in das

Handelsregister am 29. August 2024)



RLT Ruhrmann Tieben & Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Anlage III
Seite 3

- Gesellschafterbeschluss · 21. Juni 2024

- Feststellung des Jahresabschlusses der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2023.

- Der Jahresüberschuss wurde im Verhältnis der Kom-
manditeinlagen der Kommanditisten auf deren Privat-
konten verbucht.

- Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für
das Geschäftsjahr 2023.

· 30. Oktober 2024

- Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2024.

B. Steuerliche Verhältnisse          

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Essen steuerlich geführt.
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